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Europa - Wir gestalten Globalisierung! 
 

Bürgerkonferenz 
 
 
1. und 2. Dezember 2007  

Handelskammer Hamburg, Adolphsplatz 1, 20457 Hamburg 

 

 
 
Samstag, 1. Dezember 2007, Hamburg 
 
 
Albert-Schäfer-Saal 

 

11:00  Eröffnung 

durch den Präsidenten der Europa-Union Deutschland 
 
  Grußansprachen 

  Handelskammer Hamburg 

Thomas Stölting, Vorsitzender Europa-Union Hamburg 
 
  „Aufbruch und Erneuerung – Die Europäische Union überwindet ihre  
  Krise“ 

  Peter Altmaier MdB, Parl. Staatssekretär beim Bundesminister des Innern und Präsident  
  Europa-Union Deutschland 
 
   
  anschließend Pause 
 
 
13:30 Uhr Rededuell 

"Globalisierung und Europa: Verheißung oder Schreckgespenst?" 

  Anne Karras, Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats attac Deutschland  

vs. Prof. Dr. Henning Klodt, Direktor am Institut für Weltwirtschaft an der Universität Kiel 

 
Moderation: Verena Gonsch, NDR 

 
 
15:00 Uhr Kaffeepause 
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15:30 Uhr bis 18.00 Uhr 

 

  Bürgerforen 

 

1. Forum "Bildung – Europas Rohstoff im Rahmen der Globalisierung" 
 
Dialogpartner: 

Vertreter vom Amt für Bildung Hansestadt Hamburg* 

 
Moderation:  

Dieter Lubeseder, Mitglied Präsidium Europa-Union Deutschland 

Hildegard Klär, Mitglied Präsidium Europa-Union Deutschland 

Wolfram Schulz-Streeck, Mitglied Präsidium Europa-Union Deutschland 
 

 
 

2. Forum "EU-Reformvertrag: Mehr Demokratie nach innen und Hand-
lungsfähigkeit nach außen" 

 
Dialogpartner: 

Michael Roth MdB, Mitglied Ausschuss für die Angelegenheiten der Europäischen Union im 
 Deutschen Bundestag 

 
  Moderation: 

Botschafter a. D. Dr. Dietrich von Kyaw, Mitglied Präsidium Europa-Union Deutschland 

Dr. Otto Schmuck, Leiter Europaabteilung, Vertretung des Landes Rheinland-Pfalz beim Bund 
und für Europa 
 
 
 

 

3. Forum "Europa wählen – Bürgerbeteiligung stärken – eine Aufgabe für 
die Zivilgesellschaft!" 
 

Dialogpartner: 

  Prof. Dr. Christine Landfried, Universität Hamburg, Institut für Politische Wissenschaften 

  Heide Rühle MdEP, Mitglied Präsidium Europa-Union Deutschland 
 

  Moderation: 

Ulla Kalbfleisch-Kottsieper, Vizepräsidentin Europa-Union Deutschland 

Thomas Stölting, Vorsitzender Europa-Union Hamburg 
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Sonntag, 2. Dezember 2007, Hamburg 
 

 

WAS EUROPA LEISTEN SOLL!? – Bürger diskutieren Erwartun-
gen und Herausforderungen an die Europäische Union 
 
 
Handelskammer Hamburg, Adolphsplatz 1 
 
 
Albert-Schäfer-Saal 
 
9:00 Uhr  Eröffnung 
  
9:15 Uhr Was erwarten Bürger von der Europäischen Union? 

Bilanz zur Informationskampagne „Speak up Europe │ Menschen bilden Europa“ und 
Präsentation der Forderungen von Bürgern an die politisch Verantwortlichen 

Präsentation: Bernd Hüttemann, Generalsekretär Europa-Union Deutschland 
 
Berichte aus den Bürgerforen 
 

9:45 Uhr Europa mitgestalten: Möglichkeiten und Grenzen bürgerschaftlichen  
  Engagements 

  Podium mit: 

  Bernd Hüttemann, Generalsekretär Europa-Union Deutschland 

  Dr. Michael Köhler, Stv. Kabinettschef von EU-Kommissar Joe Borg, Vorsitzender Europa- 
  Union Verband Brüssel 

Jan Schubert, Bundesvorsitzender JEF Deutschland 

Joan Marc Simon, Generalsekretär Union Europäischer Föderalisten 

 
Moderation: Marco Hardt, Mitglied Präsidium Europa-Union Deutschland 

 
10:45 Uhr Kaffeepause 
 
11:00 Uhr Hamburger Impulse – eine neue Debatte zur Zukunft Europas 
 
12:00 Uhr Ende der Veranstaltung 
 
 
 
 
 
 
Unterstützer: 
 

DAS PROJEKT WIRD GEFÖRDERT DURCH MITTEL DER EUROPÄISCHEN UNION IM RAHMEN DER 
PROJEKTZUSAMMENARBEIT EUROPA-UNION DEUTSCHLAND UND CIFE. DIE VERANTWORTUNG 
FÜR DEN INHALT TRÄGT ALLEIN DER VERANSTALTER. DIE VORGETRAGENEN MEINUNGEN SIND 
NICHT NOTWENDIGERWEISE DIE DER EUROPÄISCHEN KOMMISSION. 

 

 
DIE VERANSTALTUNG WIRD MIT UNTERSTÜTZUNG DES PRESSE- UND 
INFORMATIONSAMTES DER BUNDESREGIERUNG IM RAHMEN DER 
ÖFFENTLICHKEITSARBEIT DER BUNDESREGIERUNG DURCHGEFÜHRT. 
 
 

 

 


